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ßET0AAOI, 
eine neue Münzstadt. . 

Unter den neuesten Erwerbungen des Königlichen Münz­
kabinetes in Berlin befindet sich auch eine unedirte BrQnze­
münze, deren Besprechung von Interesse sein dürfte. 

Hf. belorberter Zeuskopf nach rechts. 
Rf. vorderer Theil eines aus einem Felsen hervorsprin· 

genden Pferdes, nach links vor ihm von rechts nach 
links die Inschrift: IIIQAA0T3r'l = lIs"C:JaUlv. JE 3. 

Zeit der Prägung nach Styl der Typen und Charakter der 
Schrift zu schliessen die Mitte des 4. Jahrh. v. ChI'. 

Dass die Münze eine Thessalische ist, zeigen zur Genüge 
ihre · Typen, welche auch auf anderen thessalischen Münzen vor­
kommen, .auch ist sie in Thessalien gefunden worden. Das Neue 
was die Münze bietet, ist das Ethnikon Petthaloi, welches zum 
ersten Male auf einer Münze erscheint. Aber auch sonst, bis 
vor einigen Jahren war der NamelIs't.{JaJ.,ot in der griechischen 
Literatur unbekannt. Erst durch die neuentdeckten Inschriften 
in Tbessalien, welche · in den Mittheilungen des deutschen arch. 
Instituts in Athen publicirt worden sind, ist dieser Name be· 
kannt geworden. S. Bd. VII 64, 67 und vergl. Bd. VIII 103, 120. 
Da kommt das Ethnikon lIH:JaJ.oVv (mit der thessalischen Endung 
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des gen. plur.) und .das Adjectivum llE'r(}clJ"E'OV vor . . Auf unserer 
Münze nun ist die gewöhnliche Form des Genitivs: llE'r(}a;"wv, 

wie wund ov auch sonst auf thessalischen Münzen wechseln, 
z. .8. (/JE(!atwv und (/JE(!atovv, um nur ein Beispiel anzuführen 
für eine sehr bekannte Sache. 

Merkwürdig ist in diesem Namen die Verbindung des 'r mit 
dem ':J. für die Grammatiker. Dagegen ist es schwierig, den Namen 
der Stadt selbst aus dem Ethnikon heraus zu finden. War es 
llE'r(}aUa nach Analogie von BEo'o'a;"0J BEddaUa?l) Doch, diese 
Frage ist rein philologisch. Nach meiner Ansicht übrigens haben 
die llaifalot keinen Stadtnamen gehabt, eben so wenig wie die 
AINIANEI:, AOAMANEI:, und · ursprünglich, wie es aus dem Prooe­
mion des Thukydides hervorgeht, viele Völkerschaften des Nord­
griechenlands und Epeiros waren nur durch die Ethnika bekannt, 
so z. B. AKAPNANEr, AITQAOI, 0ErrPQTOI u. a. m. Die Namen 
A"a(!Vavta, Al'rwUa, BEo'7r(!wda u. s. w. sind später. 

I) Die Erklärung des IIHfJa).oo 7= (jEua).ot (Robert in Hermes Band XVII, 
S. 472, 1) scheint mir bedenklich und meinem Sprachgefühle unbequem. 

Be rHn, den 28. November 1887. 

Rhouso P oulos. 


